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— 72 -
„Preisfrage" immer noch dei den HHrn. Preisrichtern liegt, daß die
Sache aber in keinem Falle auf sich beruhend gelassen werde.
„Gut Ding will halt Weile haben."

Stnekdoten.
Als Ludwig XIV. dem Kritiker Boileau die von seiner allerchrist-

lichsten Majestät höchst eigen verfertigten Gedichte zeigte und ihn um sein
Urtheil ersuchte, erwiederte Boileau: „Sire, Ihnen ist nichts
unmöglich. Sie wollten schlechte Gedichte machen, und dieses ist ihnen
ganz trefflich gelungen."

Eine so eben aus der „Pension" zurükgekehrte Tochter prormzirte
sich in einer Gesellschaft unter Anderm auch mit Gesang, sang aber
meist falsch und mit kaum geöffnetem Munde. Ein Freund ihrer
Familie äußerte sich darüber: „Sie küßt die Töne nur, die sie uns
gibt." — Ein alter Musiker, der zugegen war und sich über das
Falschsingen ärgerte, sagte hierauf: „Da wird sie steh den Mund schmu-
zig machen, denn die Töne find ganz unrein."
Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Bitte.

Als in der Nacht vom 4. auf den S. Brachmonat 1853 der
größere Theil des hiesigen Schulhauses vom Wasser fortgerissen wurde,
gingen auch die Lehrmittel für 350 Kinder mit verloren. Nun wünscht
man hierseits zu Ergänzung immer noch vorhandener daheriger Lü-
ken unter Anderm 40 „Hübner' sche Kinderbibeln" zn bekommen. Daher

werden Schulkommissionen und Lehrer, welche uns eine Anzahl
brauchbarer Eremplare abtreten können, freudlich gebeten, dem
Unterzeichneten möglichst billige Anerbietungen zu machen, oder für den

Fall, daß man in Berüksichtigung der da obwaltenden traurigen
Umstände ein Geschenk machen möchte, die hiesige Schulkommission mit
sofortiger Uebersendung dcr Eremplare zu erfreuen.

"Wasen bei Sumiswald, den 20. Hornung 1855.
Nud. Dubi, Helfer.

Bücher-Umsaz.
Durch daS KommissionSbüreau des „Volksschulblattes" sind angetragen:

6) Bibliothek der griechischen und römischen Klassiker, 85 Bochen, brch.
— meist noch unausgcschnitten, zusammen à Fr. 9. —

7) Golzsch, Seminardirektor, EinrichtungS und Lehrplan, Berlin l853,
broch. Fr. 1. —

8) Müller, deutsche Sprachlehre für Bern. Volksschulen, Hlbfrzb.
Fr. 2. -.

S) Heer, Rechenbuch (ohne Schlüte!) in Hlbfrzb. wie neu Fr. 5. 50.
Lezteres aucd gegen einen der Jahrgänge 1850, 1851 od. 1854 des

„Schweizerischen Unterhaltungsblattes".
10) Hoffmannswa ldau, Gedichte, 6 Bände in Pergament mit Titel à

Fr- Z. -
DNik von I. Marli in Thun.


	Anekdoten

